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Blauzungenkrankheit im Landkreis:
Neuheiten und Folgen für Tierhalter

Im Landkreis Ludwigslust-Parchim wurde
Blauzungenkrankheit nach 15 Jahren nachgewiesen, was

den Freiheitsstatus gefährdet.

Auswirkungen der Blauzungenkrankheit auf
die Landwirte in Ludwigslust-Parchim
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Die erstmalige Feststellung der Blauzungenkrankheit im
Landkreis Ludwigslust-Parchim nach 15 Jahren wirft ernste
Fragen hinsichtlich der zukünftigen Tierhaltung auf. Diese
Viruskrankheit, die bei Tieren tödlich enden kann, wurde in
einem Milchviehbetrieb mit 23 Rindern nachgewiesen, was
weitreichende Konsequenzen sowohl für die lokale
Landwirtschaft als auch für die Tiergesundheit hat.

Haftung für lokale Landwirte

Mecklenburg-Vorpommern verliert durch den Nachweis der
Blauzungenkrankheit seinen bisher eingehaltenen
Freiheitsstatus. Dies bedeutet, dass Rinder und Schafe nur unter
strengen Auflagen aus der Region transportiert werden dürfen.
Diese Maßnahmen haben direkte Auswirkungen auf die
Vermarktung der Tiere und können die wirtschaftliche Situation
von landwirtschaftlichen Betrieben ernsthaft gefährden.

Schutzmaßnahmen und Impfstoffe



Für Menschen ist das Blauzungenvirus ungefährlich, jedoch stellt
es für Nutztiere eine erhebliche Bedrohung dar. Das Virus wird
nicht direkt von Tier zu Tier übertragen, sondern durch Gnitzen,
eine spezielle Art von Mücken. Aktuell gibt es in der
Europäischen Union keinen zugelassenen Impfstoff für diesen
Virustyp. Dennoch können örtliche Tierhalter mit einer
Ausnahmegenehmigung auf Versuchsimpfstoffe zurückgreifen,
um ihre Tiere zu schützen. Diese Initiative wird auch von der
Tierseuchenkasse unterstützt.

Die Rolle der Behörden

Die Feststellung der Blauzungenkrankheit erfordert ein schnelles
Handeln der zuständigen Behörden. Sie müssen geeignete
Maßnahmen ergreifen, um eine Ausbreitung der Erkrankung zu
verhindern und gleichzeitig die betroffenen Landwirte zu
unterstützen. Informationen über die Natur der Krankheit, deren
Übertragung und Vorbeugung sind für die Tierhaltenden von
höchster Wichtigkeit, um die Gesundheit ihrer Bestände zu
sichern.

Fazit

Die aktuelle Situation stellt nicht nur eine gesundheitliche
Herausforderung dar, sondern hat auch weitreichende
ökonomische Konsequenzen für die gesamte Region Ludwigslust-
Parchim. Die Landwirte sind aufgefordert, sich über geeignete
Schutzmaßnahmen zu informieren und eventuell vorhandene
Ressourcen zu nutzen, um ihre Tiere vor der Krankheit zu
schützen. Die Entwicklung der Lage in den kommenden Wochen
wird mit Spannung beobachtet.
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Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

